
4REGIONDonnerstag, 3. Juli 2025  |  Bote der Urschweiz

Detailhandelsassistent  
Detailhandelsassistentin

1. Rang 
5.2	 Mettler Petra, Muotathal

2. Rang 
5.0	 Oetiker Svenja Celine, Siebnen

Detailhandelsfachmann 
Detailhandelsfachfrau

1. Rang 
5.5	 Oehler Joar Noa, Wädenswil

2. Rang 
5.4	 Di Claudio Elias, Steinen
5.4	 Marty Chiara, Unteriberg
5.4	 Rubli Oliver, Galgenen
5.4	 Ziegler Larissa, Galgenen

3. Rang 
5.3	 Zamani Pedram, Jona

ohne Rang
5.2	 Graber Lennia, Rothenthurm
5.2	 Landolt Tim Robin, Gross
5.0	 Kastrati Florjan, Einsiedeln
5.0	 Meyer Raphael, Oberiberg

Kaufleute B-Profil
1. Rang
5.2	 Signer Anja, Schübelbach

2. Rang 
5.0	 Bielefeldt Sina Fabienne, Richterswil

� �

Kaufleute E-Profil

1. Rang
5.3	 Kälin Dario, Lachen

2. Rang 
5.2	 Argiro Valentina, Lachen
5.2	 Bruhin Cynthia Juliana, Wangen
5.2	 Holdener Jael, Oberiberg
5.2	 Welti Ramon, Wollerau

3. Rang 
5.1	 Mächler Corina, Altendorf

Kaufmännische Berufsmaturität BM 1

1. Rang
5.4	 Blocher Henri, Wollerau
5.4	 Schönbächler Sven, Trachslau

2. Rang 
5.2	 Bürgi Tim, Freienbach
5.2	 Fässler Michael, Siebnen
5.2	 Setz Elio, Trachslau

3. Rang 
5.1	 Furrer Keno, Rothenthurm
5.1	 Seeholzer Mia Doris, Siebnen
5.1	 Theiler Melanie, Schindellegi
5.1	 Wieser Cla, Wollerau

Berufsmaturität BM 2 Teilzeit
5.0	 Jnglin Nadine, Gross

Berufsmaturität BM 2 Vollzeit

5.2	 Ochsner Svenja, Einsiedeln
5.1	 Matter Yanic Tim, Gross

Alle weiteren Absolventinnen und  
Absolventen in alphabetischer Reihenfolge:
Ambikaipathan Karththikan, Einsiedeln
Dobler Jil, Ibach
Kälin Timon, Einsiedeln
Ljeskovica Azra, Einsiedeln
Ly Vanessa, Rickenbach
Quadri Matteo, Einsiedeln
Ragunathan Jathusan, Brunnen
Staub Lars, Vorderthal
Steiner Flavia, Ibach

Berufsbildungszentrum  
Pfäffikon

Berufsmatura
Carbotti Ilaria, Einsiedeln
Elsener Michelle, Unteriberg
Holdener Nadja, Studen 
Kälin Rita, Einsiedeln
Lussmann Nagoya, Einsiedeln
Oberholzer Lars Gabriel, Bennau
Steinauer Lena, Bennau
Sylejmani Ronid, Brunnen
Zehnder Laura, Einsiedeln

Anerkennungspreis  
der Schwyzer Kantonalbank
1. Rang: Schudel Vanessa, Pfäffikon� 5.6
2. Rang: Kälin David, Reichenburg� 5.4
3. Rang: Justine Grüniger, Altendorf� 5,3
3. Rang: Linus Cavelti, Freienbach� 5,3

Es werden unter «Alle weiteren Absolventinnen und 
Absolventen» nur Innerschwyzer Absolventinnen und 
Absolventen veröffentlicht.

Kaufmännische Berufsschule  
Lachen

Die Besten der Berufsmaturität am BBZ Pfäffikon (von links): Linus Cavelti (3.),  
Vanessa Schudel (1.) und Justine Grüniger (auch 3.) bekommen den Anerkennungs-
preis der Kantonalbank. David Kälin (2.) war nicht anwesend.� Bild: Michel Wassner

Junge Berufsleute konnten feiern
Berufsmatura-Absolventen des BBZ Pfäffikon und Absolventinnen der Kaufmännischen Berufsschule Lachen wurden ausgezeichnet.

Gemeinsam digital: Kollegi-Studierende 
begleiten ältere Menschen im Alltag
Wer im digitalen Alltag nicht Schritt hält, gerät schnell ins Abseits. Das «Digital-Kafi» des SRK Kanton Schwyz schafft Abhilfe.

Petra Imsand

«Ich nutze das iPad und mein Smart-
phone vor allem wegen der Fotos mei-
ner Grosskinder», sagt Luzia Weber aus 
Goldau und wischt mit ruhiger Hand 
über das Display. Nachrichten und 
Mails liest sie ebenfalls darauf, manch-
mal löst sie digital auch ein ÖV-Ticket. 
«Aber Papier ist mir lieber als ein Bild-
schirm», fügt sie an und lächelt. Für sie 
ist das «Digital-Kafi» ein gutes Ange-
bot. «Mir wurde hier heute die Voice-
mail eingerichtet.»

Am anderen Ende des grossen Kon-
ferenztisches im Beratungsraum des 
Schweizerischen Roten Kreuzes an der 
Herrengasse in Schwyz sitzt Alfons Kol-
ler aus Ibach. Auch ihm hilft Julian 
Föhn, Gymnasiast aus Steinen. «Julian 
ist super – ruhig, klar und verständlich», 
freut sich Alfons Koller. Der Gymniasi-
ast beantwortet an diesem Nachmittag 
Fragen zum Thema App-Sicherheit,  
Virenschutz oder Navigation via Smart-
phone.

«Viele ältere Menschen sind auch 
sehr gewandt mit Technologie»
Die Zusammenarbeit mit dem Kollegi 
Schwyz, welche in naher Zukunft auf 
weitere Gymnasien im Kanton ausge-
weitet werden soll, basiert auf einer 
Interaktion auf Augenhöhe. Die Stu-
dierenden erklären, wie man Daten si-
chert oder Updates macht – und hören 
dabei, wie es früher war, ohne Handy, 
ohne Internet. So entsteht nicht nur 
technisches Wissen, sondern gegen-
seitiges Verständnis. «Erfolgserleb-
nisse gibt es jedes Mal. Viele ältere 
Menschen sind auch sehr gewandt im 
Umgang mit der modernen Technolo-

gie», resümiert Geschäftsführer  
Bruno Geiger. Hier nimmt man sich 
Zeit, um mit den Teilnehmenden die 
jeweiligen Herausforderungen anzu-
schauen. Oder wie es Bruno Geiger 
auf den Punkt bringt: «In der Ruhe 
liegt die Kraft. Bei uns ist nicht ganz 
so ein grosses ‹Gewusel› wie in einem 
Laden mit Kundenfrequenz.» Die Be-
deutung des Projekts geht über das  

Digitale hinaus. In einer Zeit, in der 
Schalter verschwinden und Bargeld-
automaten rar werden, ist digitale 
Teilhabe oft nicht mehr freiwillig. Wer 
nicht mitkommt, droht abgehängt zu 
werden – sozial wie gesellschaftlich. 
Zielgruppe für die Beratungsgesprä-
che sind Personen, die Unterstützung 
bei kleineren Problemen mit digitalen 
portablen Geräten wünschen. «Wir 

gehen davon aus, dass die Zielgruppe 
insbesondere aus Personen ab 65 Jah-
ren besteht, das Angebot soll aber ex-
plizit für alle Altersgruppen offenge-
halten werden.»

Das Schweizerische Rote Kreuz 
unterstützt und stellt sicher, dass ältere 
und alte sowie vulnerable Menschen 
so lange wie möglich gut, sicher, wert-
geschätzt und betreut zu Hause leben 

können. In dieses Thema mit einbezo-
gen werden müssen gemäss Bruno 
Geiger selbstverständlich auch die An-
gehörigen. «Nur wenn die Verbindung 
zwischen den verschiedenen Kontakt-
personen funktioniert, ist die Sicher-
heit und damit die Entspannung mög-
lich.» Und genau hier helfen die ver-
schiedenen digitalen Geräte und Tools 
sehr.

Unterstützung gesucht

Um das Angebot zu sichern und weiter 
auszubauen, ist das SRK Kanton Schwyz 
auf finanzielle Unterstützung angewie-
sen. Das «Digital-Kafi» ist mit Kosten für 
Administration, Schulung, Begleitung 
der Jugendlichen sowie für die Infra-
struktur und das Marketing verbunden. 
Die Räumlichkeiten an der Herrengasse 
werden bislang mit viel Engagement be-
trieben, doch für Miete, Ausstattung, 
Informationsmaterial und Bewerbung 
der Termine braucht es zusätzliche Mit-
tel. Deshalb sucht das SRK nach Spon-
sorinnen und Sponsoren, die das Pro-
jekt ideell und finanziell mittragen 
möchten. «Wer das ‹Digital-Kafi› unter-
stützt, investiert nicht nur in digitale Teil-
habe, sondern auch in generationen-
übergreifende Begegnungen, die unser 
gesellschaftliches Miteinander stär-
ken», betont Daniela Forni, Verantwort-
liche für das «Digital-Kafi». Denn Digi-
talisierung kann verbinden – wenn man 
sie menschlich gestaltet. Das «Digital-
Kafi» will dabei keine technische Hotline 
sein, sondern ein Ort des Lernens, der 
Sicherheit und der Begegnung. (ip)

Gymnasiast Julian Föhn erklärt Alfons Koller, wie er die App-Sicherheit auf seinem Smartphone erhöht. � Bild: Petra Imsand 


